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Fokus

Die Europäische Investitionsbank vergibt ein 
Darlehen über 250 Millionen Euro an den 
Mikroelektronik-Spezialisten AT&S. Der Kre-
dit fließt in die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten des börsennotierten Kon-
zerns und unterstützt den Bau eines neuen 
Forschungszentrums in Leoben. AT&S ist ei-
ner der großen Hersteller von High-end Lei-
terplatten und Integrated Circuit Substraten 
(IC-Substrate), und der einzige in Europa in 
dieser von asiatischen Firmen dominierten 
Industrie. Moderne Mikrochips wie die Pro-
zessoren in Smartphones und Computern 

oder die Kerne in Grafikkarten vereinen Mil-
liarden von Transistoren auf kleinstem Raum. 
IC-Substrate dienen dazu, die winzigen Ein- 
und Ausgänge leistungsfähiger Mikrochips 
mit den viel größeren Strukturen der Leiter-
platte zu verbinden. Sie bilden somit die 
Brücke zwischen der Nanowelt der Halblei-
ter und der Mikrowelt der Leiterplatten. Aus 
europäischer Sicht leistet das neue Kompe-
tenzzentrum in Leoben einen wichtigen Bei-
trag zur digitalen Souveränität der EU, 
einem Ziel des European Chips Act. 

Ihre EXPORT today-Redaktion

F&E-Ausbau in Leoben
EIB gewährt AT&S Darlehen über 250 Millionen Euro.

www.ats.net

400 Säulen
Wolftank errichtet italienische E-Ladestationen.

 D ie Tiroler Wolftank Group, spezialisiert 
auf Technologien für Energie- und Um-

weltlösungen, installiert für mehrere füh-
rende E-Mobilitäts-Anbieter in Italien über 
400 vorwiegend Schnell-Ladestationen. Die 
ersten E-Ladesäulen wurden bereits erfolg-
reich aufgestellt und in Betrieb genommen. 
Zahlreiche weitere werden in den kommen-
den Monaten an etwa 115 hoch frequen-
tierten Standorten wie Autobahn-Raststät-
ten, Bahnhofsparkplätzen, Tankstellen und 
öffentlichen Bereichen errichtet. 
Damit nützt die Gruppe das hohe Potenzial 
der E-Mobilität und setzt ihr langjähriges 
Know-how im Ausbau der emissionsfreien 
Betankungs-Infrastruktur ein. Für diese 
Projekte wird ein Umsatz von etwa vier 
Millionen Euro erwartet. Zusätzlich bieten 

die Entwicklung des Sektors und das ge-
sammelte Know-how bei elektrischen La-
desystemen neue Möglichkeiten zur Errich-
tung weiterer E-Ladesäulen in Italien, 
Spanien und der EU.  ❮

www.wolftankgroup.com

Die Wolftank Group hat in Italien einen 
 Auftrag von über 2,5 Millionen Euro ergattert.
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Top-Erfolg
Feuerfest und umsatzstark.
Im Vorjahr sind die Umsatzerlöse des 
Feuerfest-Hersteller Rath AG um 19,8 
Millionen Euro auf den neuen Rekord-
wert von 117,6 Millionen Euro gestie-
gen. Mit rund 600 Beschäftigten er-
zeugt Rath in Fabriken in Österreich, 
Deutschland, Ungarn und in den USA 
ein breites Spektrum innovativer und 
hochwertiger feuerfester Produkte. Dazu 
zählen u.a. feuerfeste Steine für Kamine 
und Öfen sowie feuerfeste Hochöfen für 
die Stahlindustrie, für Müllverbrennungs-
anlagen und für thermische Kraftwerke.

www.rath-group.com
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Impressum EXPORT today wird vom 
Observer beobachtet.

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at


SEITE 219/2023

 Wirtschaftlich steht die Türkei vor der 
Präsidentschaftswahl am 14. Mai vor 

schwierigen Zeiten. Das zeigt die neue 
 Konjunkturprognose des Wiener Instituts 
für Internationale Wirtschaftsvergleiche 
(wiiw). Während das Land 2022 noch um 
5,6% gewachsen ist, dürfte sich das Wachs-
tum heuer auf 2,6% halbieren. Der private 
Konsum als bisher wichtigste Stütze wird 
2023 an Dynamik verlieren. Die Gründe da-
für liegen in einer abflauenden Nachfrage 
nach den Nachholeffekten im Zuge der Er-
holung von der Corona-Pandemie und einer 
schwindenden Kaufkraft der Bevölkerung 
durch die rekordhohe Inflation.
Die Folgeschäden des schweren Erdbebens 
vom Februar sowie die Auswirkungen der 
restriktiven Geldpolitik der amerikanischen 
Notenbank Fed und der EZB in Frankfurt 

belasten ebenfalls. Auch der Ukraine-Krieg 
macht sich negativ bemerkbar. Profitierte 
die Türkei anfangs vom Zustrom russischen 
Kapitals sowie als Drehscheibe des Handels 
mit Moskau, sorgt der teilweise Ausfuhr-
Stopp für sanktionierte westliche Produkte 
nach Russland mittlerweile für Verstim-
mungen mit dem Kreml.

Drohende Währungskrise
„Wenn die ultraexpansive Geldpolitik fort-
gesetzt wird, drohen dem Land eine weitere 
starke Abwertung der Lira und größere Ri-
siken für den Finanzsektor, insbesondere 
wenn die Fed die Zinsen weiter anhebt“, 
sagt Richard Grieveson, stellvertretender 
Direktor und Türkei-Experte des wiiw. Aber 
auch bei einem Machtwechsel dürfte die In-
flation erst mittelfristig in den Griff zu be-

kommen sein. Die Schäden durch das ver-
heerende Erdbeben im Februar dieses Jahres 
stellen jede neue Regierung vor große He-
rausforderungen.
Grundsätzlich verfügt die Türkei laut der 
wiiw-Analyse über ein enormes Wachstum-
spotenzial. Dieses lässt sich allerdings nur 
über eine größere politische und makroöko-
nomische Stabilität heben. Notwendig wäre 
vor allem eine umsichtige, stabilitätsorien-
tierte Geldpolitik, um die hohe Inflation und 
den Verfall der Währung einzudämmen. ❮

www.wiiw.ac.at

Türkei am Scheideweg
Erdbebenkatastrophe, Inflation und drohende Währungskrise: 
eine politische und ökonomische Stabilisierung ist notwendig.

Politische und makroökonomische Stabilität 
wären in der Türkei notwendig.
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Profi in Stadt,  
Land, Fluss?
Here to move.

Du willst die Welt bewegen?
Dann freuen wir uns auf Deine Online-Bewerbung.
Weitere Details zu unseren Stellenangeboten und 
DB Schenker unter: dbschenker.at/karriere

http://www.dbschenker.at/karriere
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 Die Festo Gruppe ist ein weiteres Jahr in 
Folge zweistellig gewachsen. Der Um-

satz stieg 2022 um 13,4 % auf 3,81 Mrd. 
Euro (Vorjahr 3,36 Mrd. Euro). Das Unter-
nehmen will auch 2023 weiterwachsen. 
Der Umsatz der Festo Gruppe lag mit 3, 81 
Mrd. Euro 13,4 % über Vorjahr (3,36 Mrd. 
Euro). Die Zahl der Mitarbeitenden stieg 
leicht an und lag Ende 2022 bei rund 20.800 
(Vorjahr 20.700). Festo wuchs in praktisch 
allen Regionen und Branchen zweistellig. 
Besonders stark war das Wachstum in Nord- 
und Südamerika, China und Indien. 

Wachstumsimpulse
Wichtige Wachstumsimpulse kamen aus der 
boomenden Elektronik- und Halbleiterindu-
strie, den Bereichen Automotive und Elec-
tric Vehicle, dem Sektor Bio- und LifeTech 
sowie der Prozessindustrie. „Es wird welt-
weit weiter massiv in Chipfabriken, Medi-
zintechnik und Laborautomatisierung, 
Elektromobilität und Nachhaltigkeit inve-
stiert. Überall können wir durch Automati-
sierung einen Beitrag leisten. Ein zentraler 
Trend ist das Thema Energieeinsparung. 
Unsere Kunden wollen sich in der jetzigen 
Situation mit energieeffizienten Automati-
sierungslösungen resilienter aufstellen“, 
sagte der Vorstandsvorsitzende Dipl.-Ing. 
Dr. h.c. Oliver Jung. 
 
Investitionen in Digitalisierung, IT, 
 Software und KI
Festo hat im letzten Jahr rund 7 % in For-
schung und Entwicklung investiert. Das 
Vorstandsressort „Information Technology 
and Digitalisation“ treibt die vielfältigen 
Aktivitäten rund um die Themen Digitali-
sierung, IT, Softwareentwicklung und KI im 
Unternehmen voran. Künstliche Intelligenz 
direkt im Produktionsprozess ist der nächste 
Schritt von Industrie 4.0. Intelligente Rege-
lung und KI bilden darüber hinaus die Basis 
für mehr Energieeffizienz und Nachhaltig-
keit auf dem Weg zur CO2-neutralen Pro-
duktion. „Die Bedeutung von Elektronik, 
Software und KI in unseren Produkten für 

die Automatisierung nimmt weiter zu. Wir 
bauen unsere Kompetenz dazu daher global 
und auch lokal in unseren Technical Engi-
neering Centern in den Wachstumsmärkten 
aus“, erklärte Dr. Oliver Jung.
 
Nachhaltigkeit treibt strukturellen Wandel 
und weiteres Wachstum
Innovative Automatisierung ist der Enabler 
für eine nachhaltige Transformation der In-
dustrie in Richtung energieeffizienter CO2-
neutraler Produktion und technologieof-
fener Kreislaufwirtschaft. „Mit unserem 
Blue World-Ansatz unterstützen wir welt-
weit den Strukturwandel in vielen Bran-
chen, wie der Energiewirtschaft in Richtung 
erneuerbarer Energien oder der Elektromo-
bilität. Prozesse, wie die Herstellung von 
grünem Wasserstoff oder von Batterien für 
elektrische Fahrzeuge, aber auch das nach-
gelagerte Recycling, können wir durch Au-
tomation in die breite industrielle Anwen-
dung bringen und wirtschaftlich gestalten. 
Darüber hinaus entwickeln wir automati-
sierte Lösungen für die biologische Trans-
formation als Basis einer völlig neuen 
Kreislaufwirtschaft. Ein weiterer Enabler ist 
das Industrial Workforce Development von 
Fach- und Führungskräften mit berufs-
begleitenden Lernkonzepten unserer Festo 
 Didactic“, sagte Dr. Oliver Jung.

Festo Gruppe: CO2-Neutralität als Ziel
Nachhaltigkeit ist ein integraler Bestandteil 
der Unternehmensstrategie von Festo und 
an den Sustainable Development Goals 
(SDGs) der Vereinten Nationen ausgerich-
tet. Der Fokus liegt für Festo auf dem Kli-
maschutz und der Reduzierung des CO2-
Fußabdrucks – von der Produktentwicklung 
über optimierte Supply Chains bis zum effi-
zienten Einsatz beim Kunden. Schon seit 
diesem Jahr sind alle Gebäude von Festo in 
Deutschland sowie alle weltweiten Produk-
tions- und Logistikstandorte hinsichtlich 
Scope 1 und 2 CO2-neutral. Bis spätestens 
2026 soll dies für die gesamte Festo Gruppe 
erreicht werden. Der größte Hebel und Kern 
der Aktivitäten liegt in der Entwicklung en-
ergieeffizienter Lösungen für die Kunden 
im Scope 3. Das schließt die aktive Unter-
stützung der Kunden bei ihren Neuentwick-
lungen mit ein. Dipl.-Ing. (FH) Rainer Os-
termann, Geschäftsführer Festo Österreich: 
„Automatisierung ist der Schlüssel zu einer 
effizienten, ressourcenschonenden Produk-
tion und zu erneuerbaren Energien und Zu-
kunftstechnologien wie grünem Wasser-
stoff. Nachhaltigkeit eröffnet viele 
interessante Forschungs- und Tätigkeits-
felder. Hier wollen wir wichtige Impulse 
setzen.“  ❮

www.festo.at

Festo weiter auf Wachstums- und Innovationskurs. Dipl.-Ing. Dr. h.c. Oliver Jung, Vorstandsvorsitzen-
der von Festo (l.), Dipl.-Ing. (FH) Rainer Ostermann, Geschäftsführer Festo Österreich (r.).

Festo auf Wachstumskurs
Innovative Automatisierung ist der Enabler für die industrielle Transformation in Richtung 
 erneuerbarer Energien, nachhaltiger Produktion, Wasserstoff- und Kreislaufwirtschaft.
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 Sei es in der Trafik seines Vertrauens, 
beim Imbissstand um die Ecke oder in 

der kleinen Greißlerei. Auch wenn es nur 
wenige Minuten sind, gerade in Wartezeiten 
lassen Kunden ihren Blick nur zu gerne 
über das Kassa band oder den Tresen schwei-
fen. Doch gerade an diesen Points of Sale ist 
Platz meistens Mangelware.
Dieses Problem ist auch Kurt Hofer, seines 
Zeichens Eigentümer und Geschäftsführer 
der Klosterquell Hofer GmbH (Dreh und 
Trink), nicht entgangen, weswegen er An-
fang 2019 die Idee für den weltweit kleins-
ten Dosenkühler und Dispenser aufgriff und 
das Unternehmen Cuula gründete. 

Kooperatives Erfolgsprojekt
Bis Ende 2020 wurde der gleichnamige 
Werbe-Kühlschrank von der ersten Idee bis 
zum Prototypen entwickelt. Im Februar 
2021 übernahm Maximilian Guth die Ge-
schäftsführung und beteiligte sich an der 
Cuula GmbH. 2021 wurde der Cuula von 
dem CTO Dr. Alexander Dabsch vom Pro-
totypen zur Serienreife übergeleitet und 
Produktionspartner in Europa gesucht und 
gefunden.
Das niederösterreichische Unternehmen 
MIRAPLAST setzte alle Kunststoffteile 
samt Werkzeugen um. Von der Entwicklung 
bis zur Auslieferung des verkaufsfertigen 
Kühlschrankes wurde Cuula mit einer preis-
lich konkurrenzfähigen Gesamtlösung be-
liefert. Anfang 2022 wurden alle Werkzeuge 
für den Cuula 250 ml bestellt, sodass bereits 
im Oktober 2022, knapp zehn Monate nach 
der Werkzeugbestellung, die Vorserie pro-

duziert werden konnte. Seit November läuft 
die Serienproduktion.

Ein „Born Global“-Champion
Mittlerweile gibt es den Cuula sogar für 
zwei Größen von Getränkedosen. „Wir ha-
ben einen Cuula für 250-ml-Slim-Dosen 
und einen für 330-ml-Sleek-Dosen. Beide 
sind mit und ohne Hintergrundbeleuchtung 
verfügbar und können das Top-Folienbran-
ding binnen weniger Sekunden wechseln. 
Alle Cuulas können auch mit einer perma-
nenten Beklebung gebrandet werden“, er-
klärt Geschäftsführer Maximilian Guth. Die 
Vorteile liegen für den CEO des jungen und 
aufstrebenden Unternehmens auf der Hand: 
hohe Aufmerksamkeit durch Design und 
Platzierung, mehr Dosenumsatz dank Küh-
lung und barrierefreiem Dispenser, starke 
Präsenz für Marken und Werbung sowie fle-
xible Botschaften durch schnelles, einfaches 
Wechseln der Top-Foil.
Als „Born Global“-Unternehmen konnte 
die Cuula GmbH bereits einen internationa-
len Kundenstamm mit Fokus auf Afrika und 
den Mittleren Osten begeistern. Zu den er-
sten Kunden zählen Getränkehersteller von 
Energy Drinks, Soft Drinks und Alkoholika 
aus Ägypten, Serbien, Kroatien, Australien, 
Spanien, UAE, Nigeria etc.

Es bleibt spannend …
Im vergangenen Jahr hatte Cuula, wie viele 
andere Unternehmen, mit wirtschaftlichen 
Herausforderungen zu kämpfen. „2022 war 
ein sehr turbulentes Jahr, sowohl bei der 
Versorgung mit Standardbauteilen als auch 
am Chipmarkt“, erinnert sich Maximilian 
Guth. „Dass trotz dieses schwierigen Markt-
umfeldes die Produktion 2022 gestartet 
werden konnte, war eine große Leistung des 
gesamten Teams. Trotzdem sind wir drei 
Monate später als geplant in Produktion ge-
gangen, weshalb wir unsere gesteckten 
Ziele 2022 nicht ganz erreichen konnten.“
Für das Team kein Grund, den Kopf in den 
Sand zu stecken – im Gegenteil, denn die 
nächsten Ideen der österreichischen Innova-
tionsschmiede scharren bereits in den Start-
löchern, wie Maximilian Guth verdeutlicht: 
„Wir arbeiten derzeit an einem Cuula 500 ml 
für Bierdosen sowie an einem intelligenten 
Cuula, der Dosenverkäufe zählen und diese 
auch an unsere Server reporten kann. Eine 
Akku-Version wird vermutlich mit Jahres-
wechsel 2024 auf den Markt kommen.“ ❮

Cuula GmbH
Probusgasse 1, 1190 Wien
Tel.: +43/1/343 03 45
sales@cuula.eu, www.cuula.eu

Kühlen & werben auf kleinstem Raum
Mit dem Cuula hat das gleichnamige, österreichische Unternehmen den kleinsten Werbe- 
Kühlschrank für Dosen und mit ihm einen „Born Global“-Champion entwickelt. Ein spannendes 
Produkt mit einer nicht minder spannenden Entstehungsgeschichte. 
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Der Cuula ist der weltweit 
kleinste Werbe-Kühl-
schrank, um Getränkedo-
sen auf kleinem Raum zu 
präsentieren. In Kassennä-
he platziert, ist er perfekt, 
um Impulskäufe zu forcie-
ren. Der Cuula wurde in 
 Österreich designt sowie 
entwickelt und wird in 
 Europa produziert.
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 Die Performance-Marketing-Agentur 
SlopeLift ist stolz darauf, Assen Sarai-

wanow als Geschäftsführenden Partner für 
Deutschland begrüßen zu dürfen. Mit seiner 
rund 20-jährigen Erfahrung im Online-Mar-
keting, Vertrieb und Business Development 
ist er eine perfekte Ergänzung für das Slope-
Lift-Team. Saraiwanow wird das neue Büro 
in Saarbrücken leiten und die Zusammenar-
beit mit den Kunden in Deutschland weiter 
stärken.
„Das neue Büro in Saarbrücken wird es uns 
ermöglichen, noch enger mit unseren Kun-
den in Deutschland zusammenzuarbeiten 
und eine optimale Betreuung zu gewährlei-
sten“, erklärt Assen Saraiwanow, Geschäfts-
führender Partner von SlopeLift in Deutsch-
land. „Ich freue mich darauf, die digitale 
Performance-Marketing-Landschaft in 
Deutschland zu gestalten und unseren Kun-
den den bestmöglichen Service zu bieten.“
SlopeLift ist die Agentur für DIGITAL ME-
DIA, DATA und PERFORMANCE und 
versteht sich als One-Stop-Shop für Perfor-
mance-Marketing im CEE- und im DACH-
Raum. Die Agentur verfügt über Offices in 
Wien, Zürich, München, Bratislava, Los 
Angeles und nun auch über einen neuen 
Standort in Saarbrücken. Die Spezialagen-
tur bietet Kunden das Komplettpaket – von 
der Maßnahmenplanung über die laufende 

Optimierung bis hin zur Qualitätskontrolle: 
und zwar auf Deutsch, Englisch und in 
sämtlichen osteuropäischen Sprachen.
„Meine Vision für SlopeLift in Deutschland 
ist, den hohen Qualitätsstandard sowie die 
Expertise des Unternehmens im Perfor-
mance-Marketing-Bereich weiter auszubau-
en und zu stärken“, betont Assen Sarai-
wanow und fügt hinzu. „Ich werde mich 
darauf konzentrieren, unseren Kunden in 
Deutschland erstklassige digitale Marke-
tinglösungen anzubieten und gleichzeitig 
unsere Präsenz in der Region zu erweitern.“

Über SlopeLift
SlopeLift versteht sich als One Stop Shop 
für Digitales Performance Marketing im 
DACH- und CEE-Raum. Die Spezialagen-
tur unterstützt Unternehmen und Marken 
bei der budgeteffizienten Umsetzung ihrer 
digitalen Mediastrategie. Sie bietet Kunden 
das Komplettpaket – von der Maßnahmen-
planung über die laufende Optimierung bis 
hin zur Qualitätskontrolle: und zwar auf 
Deutsch, auf Englisch und in sämtlichen 
osteuropäischen Sprachen. SlopeLift ist in 
Wien, Zürich, München, Bratislava, Los 
Angeles und auch Saarbrücken mit Offices 
vertreten. Die Agentur unterhält die öster-
reichweit größte SEO-Abteilung. ❮

www.slopelift.com

Mehr Präsenz am Markt 
Slopelift eröffnet neues Büro in Saarbrücken und holt Assen 
Saraiwanow als Geschäftsführenden Partner an Bord.
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Assen Saraiwanow, 
Geschäftsführender Part-
ner SlopeLift Deutsch-
land: „SlopeLift ist ein 
spannendes und dyna-
misches Unternehmen. 
Ich freue mich darauf, 
den deutschen Markt 
für die Agentur weiter 
auszubauen.“

Forderungsrealisierung 
w e l t w e i t  
zu besonderen
Konditionen!

www.akzepta.at

Expansion
SOLA-Messwerkzeuge 
 gründet neue Vertriebs-
organisation in Italien

 SOLA-Messwerkzeuge aus Götzis setzt 
seinen internationalen Expansionskurs 

fort. Zum 1. April 2023 gründete der Spezi-
alist fürs Messen und Markieren am Bau die 
neue Vertriebsorganisation SOLA Italia 
S.r.l. in Italien. Damit legt SOLA den Fokus 
auf agile Strukturen, um zukünftig effizi-
enter auf Kundenbedürfnisse eingehen zu 
können.

Gute Marktchancen
Die Organisation mit Sitz in Sterzing/Bozen 
ist für alle Vertriebsaktivitäten in Italien zu-
ständig. „Unsere Unternehmungen am itali-
enischen Markt haben insbesondere in den 
vergangenen Jahren ein nachhaltiges 
Wachstum verzeichnet. Und wir sehen auch 
zukünftig gute Marktchancen für unsere 
hochwertigen Mess- und Markierwerk-
zeuge“, informiert Mag. Wolfgang Scheyer, 
Geschäftsführer der SOLA-Messwerkzeuge 
GmbH. „Die Gründung einer eigenen Ver-
triebsorganisation ist ein wichtiger Schritt, 
um den Bedürfnissen unserer Kunden ge-
recht zu werden.“
Das Team der SOLA Italia S.r.l. soll zukünf-
tig kontinuierlich ausgebaut werden. Darü-
ber hinaus wird SOLA auch weiterhin eng 
mit dem bestehenden Netzwerk an Vertrieb-
spartnern in Italien zusammenarbeiten, um 
einen lückenlosen Service zu gewährleisten.
Neben der neu gegründeten SOLA Italia 
S.r.l. unterhält das Familienunternehmen 
aus Götzis weitere Vertriebsniederlassungen 
in Österreich, Deutschland, der Schweiz, in 
Ungarn und in den USA. ❮

www.sola.at

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.panasonic-electric-works.com/at?utm_source=newsletter&utm_medium=paid&utm_campaign=newbusiness-verlag
http://www.rittal.at
https://www.akzepta.at/forderungsrealisierung-weltweit-2023/


Messer Austria GmbH
Industriestraße 5 

2352 Gumpoldskirchen
Tel. +43 50603-0 

Fax +43 50603-273
info.at@messergroup.com 

www.messer.at

Industriegase
Messer ist der weltweit größte 
familiengeführte Spezialist für Industrie-, 
Medizin- und Spezialgase.

Von Acetylen bis Xenon werden Produkte 
und Serviceleistungen in Europa,
Asien und Amerika angeboten.

Mit über 70 Gase Center und Abfüllanlagen
in allen Bundesländern ist die Versorgung
der österreichischen Betriebe mit 
Industriegasen zuverlässig und stets 
pünktlich.

http://www.messer.at
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 Über den Erfolg eines Produktes ent-
scheidet heute längst nicht mehr die 

Platzierung von Werbung in den klassischen 
Gatekeeper-Medien wie Presse oder TV. 
Besonders die Modebranche setzt auf So-
cial-Media, Influencer und Co. Die simple 
Strategie dahinter: Je mehr Netzpräsenz, de-
sto mehr Aufmerksamkeit generiere ich und 
steigere so den Ertrag. Doch diese simple 
Rechnung funktioniert nicht immer im Lu-
xussegment. Dieses definiert sich über das 
Merkmal der Verknappung. Marketing via 
Social-Media steht dieser Eigenschaft dia-
metral gegenüber, denn hier sind alle Infor-
mationen für jeden frei zugänglich und kön-
nen beliebig geteilt werden. Im schlimmsten 
Fall kann eine zu hohe Sichtbarkeit der 
Marke sogar schaden, da sie nicht mehr als 
exklusiv wahrgenommen wird. Doch wie 
erscheint man begehrlich und erzeugt trotz-
dem Aufmerksamkeit? Victor Dijon, Part-
ner und Konsumgüterexperte bei der Unter-
nehmensberatung Kearney, rät dazu, die 
Marketingstrategie von den eigenen Zielen 
und Zielgruppen abhängig zu machen: „Als 
Luxus-Brand muss ich mir darüber im Kla-
ren sein, wo ich hinwill: Möchte ich Sicht-
barkeit, eine Neupositionierung der Marke 
oder vielleicht bevorstehende Events und 
die eigenen Werte in den Vordergrund rü-
cken?“

2,5 Millionen Follower gelöscht und der 
Umsatz steigt trotzdem …
Es sind Fragen wie diese, die die Modewelt 
von Mailand über Paris bis New York bewe-
gen. Und spätestens seit Bottega Veneta im 
Januar 2021 plötzlich ihre Social-Media-
Präsenz abgeschaltet hat, ist die Unsicher-
heit groß. Damals, vor gut zwei Jahren, hat 
die italienische Luxusmarke, die mit ihren 
Taschen im typischen Intrecciato-Flechtmu-
ster bekannt geworden ist, über Nacht ihren 
Instagram-Account mit 2,5 Millionen Follo-
wern gelöscht. Die Branche hielt das zu-
nächst für einen schlechten Scherz, doch 
Bottega Veneta blieb der Strategie ihres 
Chefdesigners Daniel Lee, sich rar zu ma-

chen, treu. Und das mit großem Erfolg. 
Dass die Produkte von Bottega Veneta der-
zeit nachgefragt werden wie nie zuvor, zeigt 
der Blick auf die Umsatzzahlen: Lagen die-
se im Jahr 2020 noch bei 1,21 Milliarden 
Euro, stiegen sie 2022 auf 1,74 Milliarden 
Euro - eine Steigung innerhalb von nur zwei 
Jahren um beinah die Hälfte!
Social Media kann zwar Traffic generieren, 
aber ist für Luxusmarken nicht zwangsläu-
fig der einzige Weg zur effektiven Generie-
rung von Leads. Außerdem zeigt ein Blick 
auf Hermes, wie wichtig eine starke Mar-
kenpositionierung und ein starkes Image bei 
der Zielgruppe sind: Hermes  generiert ei-
nen hohen Prozentsatz des Traffics über di-
rekte Website-Links (mit einem Prozentsatz 
von fast 40 % der untersuchten Marken).

Social-Selling als Risiko
Ein anderes Ziel verfolgte Burberry unter 
dem Designer Riccardo Tisci: Die Marke 
wollte sich verjüngen und forcierte ihr So-
cial-Selling und Social-Showing. Tatsäch-
lich gelang es der britischen Luxus-Marke, 

ihr neues Brand-Narrativ schnell einer groß-
en Community zu vermitteln. Was bei Bur-
berry bestens funktioniert hat, muss jedoch 
nicht immer klappen. „Social-Selling, also 
den Verkauf über Social-Media zu steigern, 
birgt auch Risiken“, erklärt Dijon. „Zu viele 
Berührungspunkte im Netz können dazu 
führen, dass man die Kontrolle über das 
Markennarrativ verliert. Weil es immer diese 
Gefahr der Verselbstständigung gibt, müssen 
sich Luxusmarken bestens über ihre Positio-
nierung im Klaren sein und wissen, wonach 
ihre Kundinnen und Kunden streben.“
Wie sollen sich Luxus-Brands also künftig 
online vermarkten? „Diese Frage kann nicht 
pauschal beantwortet werden“, fasst Dijon 
zusammen. Es komme auf „einen guten 
Kenntnisstand über Klientel und globale 
Trends, eine ausgereifte Unternehmensvisi-
on und einen klugen Mix der Marketingak-
tivitäten“ an. Eines ist klar: Damit die Lu-
xus-Brands relevant bleiben, müssen sie 
– so oder so – weiterhin Exklusivität ver-
mitteln. ❮

www.de.kearney.com

Die Luxusmodebranche in der Social-Media-Falle – zwischen Sichtbarkeit und Begehren

Willst du gelten, mach dich selten!
Luxusmarken stehen vor einer schwierigen Entscheidung: Sie wollen in den sozialen Medien 
wahrgenommen werden und gleichzeitig exklusiv und begehrenswert erscheinen. 
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Zukunftsvisionen der künstlichen Intelligenz sind in greifbare Nähe gerückt.

Inwieweit hat der Mensch noch seine Hand im Spiel?

Top-Thema Wozu der vermeintlich intelligente Textgenerator ChatGPT tatsächlich 

imstande ist Innovative Industrie Technologien auf dem Weg zur Klima- und Energie-

wende Wien Führungswechsel, Jubiläen, Erfolge, Expansionen, Initiativen u. v. m.
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Alles, was 
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(22 Ausgaben) um nur 63 Euro.
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